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 Verkehrsverbund – strategische Entwicklungsfelder 
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Siegeszug 
des Automobils 

Phase 1 
1945 - 1970 

1945 - 1996 
Von der autogerechten Stadt und dem Rückgang der Fahrgastzahlen im ÖV 

bis zur Gründung der Verbünde  

1996 - 2017 
Regionalisierung, Paradigmenwechsel durch Wettbewerb  

 Beginn der digitalen Revolution 

Phase 2 
1970 - 1996 

Phase 3 
1996 - 2015 

Phase 4 
2017 - ? 

Gründung von Verbünden 
Hamburg 1965 
München 1972 

Rückbau im ÖV 
viele Städte geben Tram auf 

Fahrgastrückgänge im ÖV 

Umweltprobleme 
nehmen zu 

Mutige Investitionen 
Ausbau Infrastruktur in 

Ballungsräumen 
Fußgängerzonen 

Permanente Steigerung, 
Verbesserung Angebot 

Steigendes 
Umweltbewußtsein 

Kontinuierliches, stetiges 
Wachsten der 

Fahrgastzahlen 

Neuer Ordnungsrahmen 
starker Einfluß der EU 

Aufgabenträger werden von 
Verwaltern zu Gestaltern 

Regionalisierung 
Wettbewerb 

Unternehmensverbünde 
werden zu 

Aufgabenträgerverbünden 

Reform ?? der Finanzierungs- 
instrumente 

Automobilindustrie wird  
zur Schlüsselindustrie 

Digitale Plattformen 
Innovationssprünge bei 

Vertrieb/Tarif 

Vom Aufgabenträger- zum  
Mobilitätsverbund 

 
Neues Rollenverständnis  

der Akteure 
 
 Shared economy 

Mobilitätsketten 
Intra- wird zur Intermodalität 

Neue Herausforderungen bei 
Finanzierung 

Hoher Bedarf für Erhaltungs 
und Erneuerungs- 

-investitionen 
Elektromobilität 

Autonomes fahren 

Vier Entwicklungsphasen im ÖPNV der vergangenen 70 Jahre * 

• Die Zeiträume und Darstellung ist  idealtypisch gewählt. 
• Tatsächlich erfolgte die Entwicklung in den Regionen oft etwas zeitlich versetzt. Die Zeiträume lassen sich nicht, so wie dargestellt , immer exakt abgrenzen. 
• So wurde der HVV bereits 1965, der MVV erst 1972 gegründet. 
• Auch heute gibt es nicht nur AT-Verbünde, sondern auch noch gut funktionierende Mischverbünde 

 

 Verkehrsverbund - Entwicklungsphasen 
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Attraktivität des Wirtschaftsstandortes sichern 

• weiterhin deutliches Wachstum von  
Bevölkerung und Arbeitsplätzen in der 
Region München. 

• starker Siedlungsdruck und Wachstum der 
Ansprüche an Mobilität. 

 

Der ÖPNV ist Schlüsselfaktor für eine 
nachhaltige Mobilität, Wachstum und 
Lebensqualität im  Großraum München. 

 Verkehrsverbund 
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 Landeshauptstadt München 
 

 8 Landkreise 
 

 176 Städte und Gemeinden 
 

 2,9 Mio. Einwohner 
 

 5.530 qkm Fläche 
 

Foli   

 Verkehrsverbund - Raum 
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Verkehrsmittel Linie
n 

Streckenlänge  
in km 

Betriebsleistung 
(pro Jahr in Mio. 

km) 
          S-Bahn 8 434 20,38 

          U-Bahn 8 95 11,53 

          Tram 13 82 8,25 

          MVG-Bus 71 495 32,46 
          MVV-
Regionalbus 250 4.872 37,03 

          Haltestellen ~ 4.000 

          Stellplätze ~ 
28.000 

          Stellplätrze ~ 
56.000 

Stand: Dez. 2016 

Folie 6 

1  MVV - DATEN UND FAKTEN  | VERKEHRSMITTEL IM ÜBERBLICK 

 Verkehrsverbund - Verkehrsmittel 
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Über 2 Millionen Fahrgäste täglich… - 
davon im Betriebszweig 

>1.1 Mio  
U-Bahn 

~800.000 
S-Bahn 

>240 Fahrten pro Einwohner im Jahr 
10,13 km durchschnittliche Reiseweite 

7,2 Mio Personenkilometer im Jahr 

358 Mio 

663 Mio 

711 Mio 

633 Mio 

2016 

Folie 7 

 1  MVV - Daten und Fakten  | Fahrgastzahlen 

 Verkehrsverbund - Daten 
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Ebene 1 - Aufgabenträger 

Freistaat  
Bayern 

Landeshauptstadt 
München 

8 Verbundlandkreise 
DAH |  EBE | ED |  FFB  |  FS |  M  |  STA  | 

TÖL  

Ebene 2 – Regie- und Managementorganisation 

Verbundgesellschaft 
Münchner Verkehrs- und Tarifverbund GmbH 

Ebene 3 – Verkehrsunternehmen 

MVG 
 

DB Regio 
S-Bahn München 

RVO 
 

Verkehrsunter-
nehmen „n“ 

Fa
hr

gä
st

e 
 | 
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ür
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G
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1  MVV - DATEN UND FAKTEN  | AUFGABENTRÄGERVERBUND „3-EBENEN-MODELL“ 
 

 Verkehrsverbund - Organisation 

KÜNFTIG MOBILITÄTSVERBUND? 
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Verkehrs- und Tarifverbünde  
in Deutschland 

1. WAS IST EIN VERKEHRSVERBUND? 

Folie 9 



Alexander Freitag |  Bearbeitungsstand: September 2017 |MVV  Folie 10 

• Tarifgestaltung 

• Fahrgastinformation 

• Verkehrsplanung 

• Verkehrserhebungen 

• Marketing und Marktforschung 

• Einnahmenaufteilung 

• Vergaben im Wettbewerb 
 

 
 
  

AUFGABEN DES MVV  | 
 

 Verkehrsverbund - Aufgaben 
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 | MVV-App 

Folie 11 

Rd. zwei Drittel der Abfragen  
über mobile Endgeräte 

Rd. 1,4 Mio. Downloads der 
MVV-App 

Quelle: comScore MobiLens. Zit. nach: Statista 2016.. 

 Verkehrsverbund - Digitalisierung 

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/198959/umfrage/anzahl-der-smartphonenutzer-in-deutschland-seit-2010/
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/198959/umfrage/anzahl-der-smartphonenutzer-in-deutschland-seit-2010/
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 Einführung im MVV: Dezember 2013 
 

 OnlineTicket und HandyTicket 
 

 3 Ticketshops mit identischem Ticketangebot 
MVV  |  MVG  |  S-Bahn 

 

 Kauf direkt aus Fahrplanauskunft möglich 
 

 Derzeitiges Ticketangebot 
Einzelfahrkarte | Kurzstrecke  | Tageskarte | Gruppenticket  |  Anschlussticket  |  Streifenkarte 

 Handy- und OnlineTicket | Übersicht 

Folie 12 

Elektronisches 
Ticketing 

OnlineTicket HandyTicket Chipkarte 

 Verkehrsverbund - Digitalisierung 
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0

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000

600.000

700.000

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Vergleich 2014/2015/2016/2017 
 

Verkaufte Tickets 2014 Verkaufte Tickets 2015 Verkaufte Tickets 2016

Verkaufte Tickets 2017 Linear (Verkaufte Tickets 2014) Linear (Verkaufte Tickets 2015)

Linear (Verkaufte Tickets 2016)

HANDY- UND ONLINE TICKET | Verkaufte Tickets im MVV-Verbundgebiet  

 Verkehrsverbund - Digitalisierung 
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 Fahrgastinformation  |  Fahrrad & ÖPNV 

Folie 14 

 Verkehrsverbund - Intermodalität 
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 Fahrgastinformation  |  Fahrrad & ÖPNV 

Folie 15 

 Verkehrsverbund - Intermodalität 
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Streckenlänge: 
 

Gesamt: 442 km 
Davon: 

 Eingleisig 

 Mischverkehr 

 Hohe Zugfolge 

Längste Abschnitte im 
Mischverkehr: 

(insgesamt 132,7 km) 

- S4 von Pasing bis Geltendorf 
  (34,7 km) 

- S1 von Nymphenburg bis 
Freising 
  (34,5 km) 

Längste eingleisige 
Abschnitte: 

(insgesamt 98,7 km) 

- S7 von Giesing bis 
Kreuzstraße 
  (30,1 km) 

 Verkehrsverbund – Hardware - Infrastrukturausbau 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel S4, fern-, Güter, Regionalverkehr, S-Bahn, ab Geltendorf Dieseltraktion. Elektromobilität!
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Fußgänger-
routing/ 

-navigation 

Dynamische 
P+R-Info 

Barriere-
freiheit 

Integration 
Radlrouter 

Schutz-
engel 

PublicBike 

Taxi/ 
Mietwagen 

MiFAZ 

CarSharing 

Intelligente 
Vernetzung  

der Mobilitätsangebote 
durch IuK 

Auskunft, 
Buchung und 

Bezahlung 

MVV-
Auskunft & 
MVV-App 

lokal 

raumübergreifend 

diskriminierungsfrei 

 Vom Verkehrsverbund zum Mobilitätsverbund 
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 Verkehrsverbund wird zum Mobilitätsverbund 
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Visualisierung von Car-/Bikesharing Routing mit Car-/Bikesharing 

Anbindung 
alternativer 
Anbieter über 
Schnittstellen! 

Auszug aus Forschungsprojekt DYNAMO 07/2013-03/2016 

 ZUKUNFT DER VERNETZUNG | DIGITALISIERUNG | VERNETZUNGSINITIATIVE | TOP DOWN – BOTTOM UP 

 Vom Verkehrsverbund zum Mobilitätsverbund 
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Ergänzung Fahrplanauskunft in Zeiten und Räumen mit schlechter ÖPNV-Anbindung durch 
Berücksichtigung von Taxi, Car-Sharing & Bikesharing im Vor- u. Nachlauf zu ÖV-Kernfahrten 
(bislang noch konzeptionelle Betrachtungen)  
 

 INTEGRATION ALTERNATIVER MOBILITÄTSANGEBOTE | Wer ist Leitmarkt? 

Folie 21 

 Vom Verkehrsverbund zum Mobilitätsverbund 
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 Ergebnisse Aus Forschungsprojekten | Dynamische Reisebegleitung 

Folie 22 

Verbessertes Routing  
auf OSM-Basis (Ebenen, 
Beschilderung, Barrieren) 

Navigation und 
Schutzengelfunktion 
(Echtzeit!) 

Manuelle  
Bestätigungs- und 
Eingriffsmöglichkeiten  

Auszug aus Forschungsprojekt DYNAMO 07/2013-03/2016 

 Vom Verkehrsverbund zum Mobilitätsverbund 
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Szenario Intermodale pre-trip Reiseplanung 

Auszug aus Forschungsprojekt PRÖVIMM, Dynamische P+R-Belegung, Schlussbericht, 2015 

Szenario On-trip Störungsmeldung mit Routenanpassung 

ZUKUNFT DER VERNETZUNG | DIGITALISIERUNG 

Projekt: Dynamische P+R-Belegung 
 Verbesserte Fahrgastinformationen zu P+R 
 Vermeidung Parksuchverkehre im Zielgebiet - Optimierung der Auslastung der P+R-Anlagen 

 Vom Verkehrsverbund zum Mobilitätsverbund 
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Dynamische P+R-Belegung 
 Ausweitung der Detektion von Anlagen 
 Integration P+R-Belegung in                    

MVV-Auskunft inklusive Routing 
 Daten über Echtzeitdetektion +   

statische Belegungsdaten 
 
 

Folie 24 

online seit 11/2016 

ZUKUNFT DER VERNETZUNG | DIGITALISIERUNG 

 Vom Verkehrsverbund zum Mobilitätsverbund 
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ZUKUNFT DER VERNETZUNG | VOM VERKEHRSVERBUND  ZUM MOBILITÄTSVERBUND 
 

Fahrgastinformation für 
alle Verkehrsmittel des ÖPNV 

Koordination der Angebote -  
Anschlusssicherung 1 MVV-Ticket 

Information  
für alle Mobilitätsangebote Koordination der  

Mobilitätsangebote 
1 Mobilitäts-Ticket 

Grafik: multi mobility, Sophia von Berg, 2014 

 Vom Verkehrsverbund zum Mobilitätsverbund 
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3 ZUKUNFT DER VERNETZUNG | VOM VERKEHRSVERBUND  ZUM MOBILITÄTSVERBUND 
 

 Vom Verkehrsverbund zum Mobilitätsverbund 
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 Dachtarif in der Metropolregion 
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 MVV-Tarifstrukturreform 

Quelle:.Darstellung  von civity + intraplan 

Zielkonkurrenz bei den Anforderungen an den Tarif 
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 Ziele und Nutzen eines Dachtarifes 

Quelle: 
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 Ziele und Nutzen eines Dachtarifes 

Quelle: 
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Quelle: 

 Ziele und Nutzen eines Dachtarifes 
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Quelle: 

 Ziele und Nutzen eines Dachtarifes 
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Quelle: 

 Ziele und Nutzen eines Dachtarifes 
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Quelle: 

 Ziele und Nutzen eines Dachtarifes 
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Quelle: 

 Organisation Dachtarif 
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Anpassung des MVV-Raums an die  
Verkehrsbedürfnisse 

Aufgrund zunehmender Verkehrsverflechtungen gibt 
es seit Jahren wachsendes Interesse angrenzender 
Gebietskörperschaften an einer MVV-Tarifintegration. 

Seit 2009  wurden i.A. der Gebietskörperschaften die 
zu erwartenden Mindereinnahmen bei MVV-
Integrationen berechnet:  
• Landkreis Landsberg/Lech,  
• Stadt und Landkreis Landshut,  
• Lkr. Pfaffenhofen sowie  
• Stadt und Lkr. Rosenheim. 

2014 wurden Regionalbuslinien in den Lkr. Kelheim 
integriert. 

Aktuell ist die Einbindung des Filzenexpress nach 
Wasserburg zum Fahrplanwechsel am 13.12.2015 mit 
massiver politischer Unterstützung (Landtag) erfolgt.  
 

 Verbunderweiterung 
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Verkehrsströme 
 Pendlerströme reichen bereits heute 

weit über bestehende 
Verbundgrenzen  
hinaus. 

 Während Verkehrsmengen innerhalb 
des MVV weniger stark zunehmen, 
weisen übergreifende 
Pendlerbeziehungen besonders 
hohe Steigerungsquoten auf. 

 Verbunderweiterung 
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Titel Power-Point Präsentation  
Arial 16 Punkt, Schnitt fett 

Vision Metropolverbund Südbayern? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Verbunderweiterung 
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Regionalplan München RPV - RBVG 
2.1.1Verkehr: 

         „ ………auch periphere Regionsteile 
möglichst an den schienengebundenen 
öffentlichen Personenverkehr anzubinden, 
…………………….sowie eine Ausweitung des 
MVV-Raumes über die Regionsgrenzen hinaus 
anzustreben.“ 

 

 Verbunderweiterung 
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Beispiel Nürnberg VGN Verbundgebiet 
beim Start 1987 

 

VGN Verbundgebiet  
heute 

Kerngebiet der  
Europäischen Metropolregion Nürnberg wurde 
Verbundraum (VGN)  

Erklärtes Ziel: Metropolregion durch VGN im 
Zueinanderkommen zu stärken 

Grundsatzgespräch Nov. 2006 ZVGN-Vorsitzender,  
GA-Vorsitzender, Verbundgesellschaft  
  -> GA-Beschluss Frühj. 2007: 

• Der VGN kann zur Gestaltung und Festigung 
der Metropolregion beitragen 

• Jedes Mitglied der Metropolregion hat die 
Möglichkeit dem VGN beizutreten (sofern  
die finanziellen Folgen geregelt sind) 

• Gebiete außerhalb der Metropolregion sollen 
beitreten können, wenn nennenswerte 
verkehrliche Verknüpfungen 

 Verbunderweiterung 
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Beispiel Hamburg 

 Verbunderweiterung 
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Integrationswünsche  
angrenzender MVV-Landkreise 
Aufgrund der zunehmenden Verkehrsverflechtungen 
gibt es seit Jahren wachsendes Interesse 
angrenzender Gebietskörperschaften an einer MVV-
Tarifintegration (v.a. Bahnstrecken nach München) 

In diesem Zusammenhang wurden seit 2009 i. A. 
folgender Gebietskörperschaften die zu erwartenden 
Mindereinnahmen bei MVV-Integrationen berechnet:  
• Landkreis Landsberg/Lech,  
• Stadt und Landkreis Landshut,  
• Lkr. Pfaffenhofen sowie  
• Stadt und Lkr. Rosenheim. 

Der politische Wille zu einem Beitritt ist partikular 
vorhanden.  
Jedoch: Frage der Finanzierung der Minder-
einnahmen (in Millionenhöhe) hat bislang weitere 
Schritte blockiert. 
 

 Verbunderweiterung 
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Es geht um die  Zukunftsfähigkeit der Region  
 

• Lärm- und Luftgrenzwerte 

• Hohe Energiepreise 

• Demographischer Wandel 

• Standortqualität 

• Identitätsstiftende Maßnahme 

• Erkennbarkeit der Region 

• Bedeutung der Mobilität als Standortfaktor im  
Wettbewerb der Metropolregionen 

• Wirkung des ÖV auf Siedlungsentwicklung 

EMVM 

 Verbunderweiterung 
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Die Akteure:  
 
 • Aufgabenträger: Freistaat, kreisfreie Städte und 

Landkreise (nach BayÖPNV-Gesetz). Einbindung der 
kreisangehörigen Kommunen über die Landkreise. 

• Betreiber: Schienenverkehrsunternehmen (DB-Regio, 
BOB, BRB, ALEX und weitere), Kommunalunternehmen, 
private Busunternehmen, Bundesbusgesellschaften. 

• Zu beachten: zentrifugale Kräfte durch Liberalisierung 
des ÖPNV-Marktes nehmen zu. Besondere und unter-
schiedliche  Marktbedingungen bei SPNV-Unternehmen, 
Bus- und Kommunalunternehmen (Inhousevergaben). 

• Initiative und Steuerung zu einem Metropolverbund 
kann nur durch die Aufgabenträger erfolgen. 

• Es müsste eine breit angelegte verkehrspolitische 
Grundsatzentscheidung (Top Down) der beteiligten  
AT erfolgen,   

MVM 

 Verbunderweiterung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 
Alexander Freitag 
Münchner Verkehrs- 
und Tarifverbund (MVV) 
 
Alexander.Freitag@mvv-muenchen.de 
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Finanzierung des ÖPNV 

Finanzierung des ÖPNV 
braucht neue Strukturen! 
• … 
• …. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Regmittel, von 20 auf 7 Prozent investiv. Entflechtungsmittel, Kieler Schlüssel, 2. Stammstrecke, nutzerfinanzierung, Konkurrenz der Politikbereiche.


	��������������- verkehrsverbund��- Dachtarif in der Europäischen metropolregion München��- Verbundausweitung��
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Foliennummer 43
	Foliennummer 44
	Foliennummer 45
	Foliennummer 46

